Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/3924 


16. 07. 75 


Sachgebiet 78 


Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 1 192/74 über die Beihilfe für künstlich getrocknetes Futter 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 1067/74 
des Rates vom 30. April 1974 über die gemeinsame 
Marktorganisation für künstlich getrocknetes Fut- 
ter 1 ), geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1420/75 2 ), insbesondere auf Artikel 3 Absatz 4 und 
Artikel 4 Absatz 4, 

auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 
1192/74 des Rates vom 13. Mai 1974 über die Bei- 
hilfe für künstlich getrocknetes Futter 3 ), zuletzt ge- 
ändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1421/75 4 ), 
legen die Betriebe, die ihre eigene Produktion oder 
die Produktion ihrer Mitglieder verarbeiten, jedes 
Jahr eine Erklärung über die Fläche vor, deren Fut- 
terernte zur Trocknung bestimmt ist. Nach Artikel 6 
der Verordnung (EWG) Nr. 832/75 der Kommission 
vom 26. März 1975 zur Durchführung der Beihilfe- 
regelung für künstlich getrocknetes Futter 5 ) ist diese 
Erklärung über die Flächen alljährlich bis zum 
31. Oktober, der auf den Beginn des betreffenden 
Wirtschaftsjahres folgt, vorzulegen. 

Kartoffeln haben je nach ihrem Verwendungs- 
zweck bestimmte Eigenschaften, die sie von ande- 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 120 
vom 1. Mai 1974, S. 2 

2 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 3. Juni 1975, S. 1 

3 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 131 
vom 14. Mai 1974, S. 1 

4 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 141 
vom 3. Juni 1975, S. 3 

5 ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 79 
vom 28. März 1975, S. 42 


rem, zur Trocknung bestimmtem, Futter unterschei- 
det; sie können mehreren Verwendungszwecken 
dienen und sowohl zur menschlichen Ernährung als 
auch zur Fütterung bestimmt sein. 

Auf Grund der Preisentwicklung bei Speisekartof- 
feln können bestimmte Speisekartoffelmengen oft 
getrocknet und zur Fütterung bestimmt werden. Die 
Betriebe sind daher von der Verpflichtung, eine Er- 
klärung über die betreffenden Flächen vorzulegen, 
zu entbinden, und es ist Sorge zu tragen, daß diese 
Betriebe, falls sie Kartoffeln trocknen, vor Monats- 
beginn die im Laufe des betreffenden Monats zur 
Trocknung vorgesehenen Mengen mitteilen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

In Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 1192/74 
wird folgender Unterabsatz angefügt: 

„Die Bestimmungen des vorhergehenden Unter- 
absatzes gelten jedoch nicht für Erzeugnisse im 
Sinne des Artikels 1 Buchstabe a der Verordnung 
(EWG) Nr. 1067/74. Für diese Erzeugnisse teilt der 
betreffende Betrieb vor Beginn jedes Monats der 
von dem Mitgliedstaat benannten Stelle die Kartof- 
felmengen mit, die er im Laufe des betreffenden 
Monats zu trocknen beabsichtigt." 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffent- 
lichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften in Kraft. 

Sie ist ab 1. Juli 1975 anwendbar. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Begründung 

Auf seiner Tagung vom 26. und 27. Mai 1975 hat der 
Rat eine Verordnung über die Ausdehnung des 
Anwendungsbereichs der Verordnung (EWG) Nr. 
1067/74 über die gemeinsame Marktorganisation für 
künstlich getrocknetes Futter auf bestimmte Ver- 
arbeitungserzeugnisse aus Kartoffeln erlassen. 

Die Tatsache, daß Kartoffeln mehreren Verwen- 
dungszwecken dienen können, und zwar sowohl zur 
menschlichen Ernährung als auch zur Fütterung, und 
daß Speisekartoffeln oft auf Grund der Marktlage 
dieser Erzeugnisse getrocknet werden, unterscheidet 
sie von anderen, zur Trocknung bestimmtem, Futter. 
Daher sind die Trocknungsbetriebe in bezug auf die 
Trocknung von Kartoffeln nicht in der Lage, der in 
Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 1192/74 vor- 
gesehenen Verpflichtung zur Vorlage einer Erklä- 
rung über die Flächen nachzukommen. 

Der vorliegende Verordnungsvorschlag sieht vor, 
daß die Betriebe für die zu trocknenden Kartoffel- 
mengen anstelle der Flächen, deren Ernte zur Trock- 
nung bestimmt ist, die zur Trocknung bestimmten 
voraussichtlichen Mengen monatlich im voraus mit- 
teilen. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramts vom 16. Juli 1975 - 1/4 - 680 70 - E Fu 7/75. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 30. Juni 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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